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Forum Nachhaltige Entwicklung
der Deutschen Wirtschaft

INSEL DER ZIELSTELLUNGEN

„Ich möchte 
verantwortungs-
volles Handeln 
im Unternehmen 
verankern.“

„Ich möchte den 
langfristigen Erfolg 
des Unternehmens 
sicherstellen.“

„Ich möchte ein 
sinnvolles Arbeitsumfeld, 
einen wertvollen Beitrag 
leisten und informierte 
Entscheidungen treffen.“

Mitarbeiter/in

Geschäfts-
bereichs-
leiter/in

Geschäftsführer/in

Geschäftsführung 
und Mitarbeiter/in

Geschäftsführer/in

Geschäftsführer/in

„Wir wollen einen 
Beitrag zur Erreichung 
der SDGs leisten.“

„Wir möchten unsere Wirkung 
auf die Gesellschaft verbessern.“

„Wir werden transparenter 
und glaubwürdiger durch 
eine bessere Kommunikation 
unserer positiven und 
negativen Wirkungen
nach außen.“

„Ich möchte Risiken 
identifizieren und 
minimieren.“

„Impact  Valuation kann die  exist ierenden 
Portfo l iosteuerungsinstrumente unseres  
Unternehmens mit  wertvollen Informationen 
ergänzen und ermög l icht  es  uns  verant-
wortungsvolle  Entscheidungen zu  treffen.“

„Wir müssen negative 
Wirkungen vermeiden und 
die positive Wirkung des 
Unternehmens erhöhen.“

„Governance“- (Heimat)Hafen

Willkommen!Welcome!

„Was ist unsere Außenwirkung? 
Was sind die Ziele meiner 
Kunden/innen, Investoren/innen 
und Geschäftspartner/innen?“

Impact Navigation Map, ein 
Überblick für Unternehmen 
zum Messen und Evaluieren 
ihrer Wirkung auf 
Gesellschaft und Umwelt

Ziele für die Impact Valuation Analyse sind definiert. Alle relevanten Ansprechpartner, Experten und übrige 
Stakeholder sind identifiziert. Ein Verständnis über die 
wechselseitige Wirkung wurde erlangt.

Die Untersuchungseinheit wurde festgelegt. Es wurde eine geeignete Methode ausgewählt. Zu betrachtende und zu messende Indikatoren/ 
Wirkungskategorien sowie Referenzszenarien sind für 
die gewählten Untersuchungsgegenstände definiert.

Untersuchungseinheit: Scope für Impact 
Messung und Bewertung festlegen.

Auswahl der geeigneten Methode, um die Messung 
und Bewertung des Impacts durchzuführen.

Welche Methoden sind geeignet, um die ausgewählten 
Indikatoren zu messen und zu bewerten? 
Was möchte ich mit der Impact-Messung erzielen 
(Positionierung, Produkt-/Prozessverbesserung, Transparenz)?

Alle relevanten Stakeholder, die von den 
Tätigkeiten des Unternehmens betroffen sind, 
sollen identifiziert werden.

Je nach zuvor festgelegtem Scope werden ökologische, 
soziale oder ökonomische Wirkungen (oder in Kombination) 
betrachtet. Dafür sollten Indikatoren festgelegt werden - 
Monitoring für Messung von Veränderungen (zeitlicher Scope).

Volkswirtschaftliche, ökologische und soziale Auswirkungen 
können im gleichen Maß wie finanzielle/ökonomische 
Ergebnisse, z.B. in $ oder € ausgedrückt und mit finanziellen 
Unternehmensergebnissen in Bezug gesetzt werden.

Identifikation erzielter positiver Veränderungen; 
Erfolge des Unternehmens im sozialen, ökologischen 
und ökonomischen Bereich.

Welche Verbesserungen und Erfolge in welchen Bereichen 
konnten erreicht werden? Darstellung? Kommunikation?

Welche Indikatoren sind relevant für mein Unternehmen in 
der jeweiligen Wirkungskategorie? Wie gehe ich mit negativen 
Impacts um (Transparenz, Kommunikation, Steuerung, etc.)? 
Was ist das geeignete Referenzszenario mit dem wir uns 
vergleichen möchten?

Warum sollte ich monetarisieren? Transparenz?
Wie möchte ich positive und negative Wirkungen 
darstellen? Welche Daten soll ich nutzen?

Volkswirtschaftliche, ökologische und soziale Auswirkungen 
wurden (bei ausreichender Datengrundlage) mit finanziellen 
Ergebnissen des Unternehmens in ein Verhältnis gebracht 
und für die Entscheidungsfindung genutzt.

Soziale/gesellschaftliche, ökologische und ökonomische 
Erfolge wurden gemessen, bewertet und monetarisiert; 
Erfolge stellen sich ein durch Monitoring, entsprechende 
Korrekturen und Veränderungen durch Alternativen.

Investor/in

Zivilgesellschaft

Zivilgesellschaft

Potentielle Mitarbeiter/in

„Wir wollen uns auf eine 
langfristige Performance 
des Unternehmens verlassen 
und Risiken kennen.“

„Als Nachbar 
wollen wir über die 
Geschäftsaktivitäten 
des Unternehmens 
informiert sein.“

?
? ?

Kunden/innen

„Wir wollen mit gutem 
Gewissen einkaufen und für 
sichere Produkte benötigen 
wir Transparenz.“

„Ich brauche 
Informationen als 
Basis für sinnvolle 
Rahmenbedingungen.“

„Ich möchte für einen 
verantwortungsvollen 
Arbeitgeber tätig sein.“

Politiker/in
„Negative ökologische 
und soziale Wirkungen 
müssen vermieden 
werden.“

Geschäftspartner/in 
und Lieferant/in

„Wir sind an einer 
vertrauensvollen, 
langfristigen 
Geschäftsbeziehung 
interessiert.“

INSEL DER INTERESSENVERTRETER

Welche Ziele sollen durch die Impact Valuation 
Analyse erreicht werden?
Wo könnte das größte Potential/ die größte 
Hebelwirkung liegen?

Welche Interessen müssen wir berücksichtigen? 
Wer könnte ein wichtiger interner Ansprechpartner 
für uns sein? Welche internen und externen 
Experten sollten wir einbinden?

Ziele der Impact Valuation Analyse für das 
jeweilige Unternehmen identifizieren.

Wissenschaften

Welche Wirkungen haben 
meine Maßnahmen?

„Regional denken: 
Gleicher Output kann 
unterschiedliche Wirkungen 
in unterschiedlichen 
Regionen haben.“

„Die Kosten pro Tonne 
Treibhausgas können 
zwischen 10€  und 
200€  variieren.“

„Nicht nur wirtschaftliche, 
sondern auch ökologische und 
soziale Faktoren dienen als 
Berechnungsgrundlage. Zum 
Beispiel im Fall der Sozialrendite.“

Welche Bandbreite können 
Monetarisierungseffekte 
aufweisen und wie entscheide 
ich mich für einen Wert? -200€

+90€

+50€

+150€

-175€
-80€

-10€

Wie können die Ergebnisse 
dargestellt werden?

„Die makroökonomische 
Betrachtung der direkten, 
indirekten oder induzierten 
Effekte sind mögliche Wege.“

„Es können Studien aus den 
Umwelt-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften in 
Betracht kommen.“

Woher kommen 
Monetarisierungsfaktoren?

Wie kann ich meine 
Wirkungen monetär 
erfassen?

MO
NE

TA
RIS
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NGOs

„Üblicherweise werden 
nicht-finanzielle Daten 
(z.B. kg,m³,  etc.) mit dem 
jeweiligen Monetarisierungs-
faktor multipliziert.“

+90€

+150€
+200€

Für welche Untersuchungseinheit möchte ich 
Impacts messen? Produkt? Prozess? 
Wertschöpfungskette? Für welchen Zeitraum? 
Welche Nachhaltigkeitsdimensionen sind wesentlich?

Geschäftseinheit

Jetzt 2010

1986

Mai

2008

Standort
Makroebene

Mikroebene

„Ich möchte unsere 
Geschäftsaktivitäten 
in Hinblick auf deren 
Wirkungen messen und 
bewerten. Welche 
Parameter kommen 
in Betracht?“

„Für die räumliche Impact-
Bewertung gelten nicht nur 
Geschäftsaktivitäten, sondern 
auch die Reichweite und der 
Einfluss unseres Unternehmens.“

„Wir sollten die Auswirkungen 
vor und nach unserer Produkt-
anpassung vergleichen. Lass 
uns dafür einen angemessenen 
Zeithorizont festlegen.“

Zeitliche 
Untersuchungseinheit

Geografische 
Untersuchungseinheit

Organisatorische 
Untersuchungseinheit

Wertschöpfungskette

Produkt/
Marke

Projekt

global
regional/
nationallokal

1. Zeitraum: 
Vergangene, gegenwärtige und 
zukünftige Auswirkungen

2. Zeitraum: 
Jahre, Monate oder 
Momentaufnahmen

1.

7.

3.

2.
4.

5.

6.
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TERSUCHUNGSEINHEIT
„Hier könnte ein 
Risiko liegen. Ich 
werde meinen CEO 
darauf hinweisen.“ 

ÖKOLOGISCHE 
WIRKUNGEN

Eutrophierung 
verhindern

Treibhausgaspotential 
überwachen

ÖKONOMISCHE 
WIRKUNGEN

Effekte von 
Steuerzahlungen 
und Subventionen 
messen

Schaffung und Sicherung 
von Arbeitsplätzen in der 
Lieferkette erfassen

Steigerung der 
Wertschöpfung in der 
Wertschöpfungskette 
berechnen

SOZIALE 
WIRKUNGEN

Arbeitsbe-
dingungen 
verbessern

Ausbildung 
fördern und 
erweitern

Menschenrechts-
verletzungen 
verhindern

INSEL DER WIRKUNGEN

Geschäftspartner

Versauerung 
vermeiden

ERFOLGSINSEL

„Das Unternehmen 
bietet mir ein sinnvolles 
Arbeitsumfeld und legt 
Wert auf ein tolles 
Arbeitsklima. Ich fühle 
mich wertgeschätzt.“

Mitarbeiter/in

Kunden/innen

„Wir können mit gutem 
Gewissen einkaufen, da 
wir die Wertschöpfungskette 
des Unternehmens kennen.“

„Das Unternehmen 
engagiert sich für die 
Bedürfnisse unserer 
Gemeinschaft.“

Zivilgesellschaft

Geschäftspartner/innen 

„Das Unternehmen 
steuert in eine sichere 
Zukunft. Wir haben 
großes Vertrauen in seine 
Widerstandsfähigkeit.“

Investoren/innen

„Wir können uns eine 
langfristige Geschäfts-
beziehung vorstellen, 
da wir auf die selben 
Werte achten.“

„Mit unserer neuen 
nachhaltigen Strategie 
können wir langfristig 
Unternehmenserfolge 
sichern und gesellschaftliche 
Aspekte berücksichtigen.“

Geschäfts-
führer/in

Geschäfts-
bereichs-
leiter/in

„Mit unserem neuen 
Risikomanagement 
reagieren wir früher 
auf Veränderungen und 
konnten unseren Gewinn 
signifikant steigern.“

N E W  S T A F F

Unternehmen

Fertigungsprozesse

Materialitäts-
analyse

Referenz-
modell

Wirkungs-
ketten-
modelle

Wertschöpfungs-
modelle

Mid-Point/
End-Point
Betrachtung Material-

flussanalyse

Kohlenstoffbilanz 
Wirkungsmodell

Ökobilanz

Rohstoff
gewinnung

Herstellung

Vertrieb

Nutzung

Entsorgung

Recycling

IOOI 
Methode

Sozial-
bilanz

Werkzeuge

Sonstige Qualitätskriterien: 
Datenverfügbarkeit, 
Robustheit, Granularität, 
Komplexität

Sicherstellung von 
externer Akzeptanz: 
Glaubwürdigkeit 
durch Transparenz

Datenanforderungen: 
Primäre oder 
sekundäre 
Datenquellen

Eigene Ansätze vs. 
externe Unterstützung

Anforderungen 
an Methodik

METHODENIN
SE

L

Kausal-
ketten

Wirkungs-
pfade

„Ich möchte es zur 
Entscheidungsfindung,
zur internen und externen 
Kommunikation oder für 
die Unternehmensaus-
richtung nutzen. Davon ist 
abhängig, welche Methode 
in Frage kommt.“

„Was ist das Ziel 
unseres Impact 
Assessments?“


